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1. Vorbericht 
 
 
Laut Jahresabschluss 2014 konnte das im Wirtschaftsplan 2014 ausgewiesene liquide 
Defizit in Höhe von 439.680 € auf 231.473,38 € gesenkt werden. 
 
Der Wirtschaftsplan 2015 weist ein liquides Ergebnis in Höhe von minus 312.200 € aus. 
Hierbei sind die nicht liquiden Abschreibungen auf Neu- und Altanlagen, die Rückstel-
lungen für Urlaub und Altersteilzeitarbeit in Höhe von insgesamt 904.500 € sowie die 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 104.800 €, die allerdings in 
das Bilanzergebnis einfließen werden, noch nicht berücksichtigt, so dass ein handels-
rechtliches Ergebnis in Höhe von minus 1.111.900 € ausgewiesen wird. 
 
Aufgrund von Vorgaben der Bezirksregierung Köln dürfen im städtischen Haushalt kei-
ne speziellen Sachkonten für die Eigenbetriebe mehr verwendet werden, sondern die 
Zahlungsströme sind sachkontengerecht zu veranschlagen und zu verbuchen. 
 
Damit gestaltet sich die jährliche Zuschussabrechnung äußerst schwierig. Eine Diffe-
renzierung von Zahlungen, die in den Zuschuss einzurechnen sind, wäre bei der Viel-
zahl von unterschiedlichen Leistungsbeziehungen zwischen der Stadt und der KSL  
extrem aufwändig und personell nicht mehr leistbar. 
 
Zwischen dem Fachbereich Finanzen und der Betriebsleitung der KSL wurde daher 
vereinbart, dass seit 2013 neben den auch bisher abzurechnenden einzelnen Leistun-
gen ein fester allgemeiner Zuschuss (Zahlung ohne unmittelbare Gegenleistung) von 
9,3 Mio. € (abzüglich der unten genannten Kürzung) an die KSL gezahlt wird. 
 
Unabhängig davon erfolgt seit 2014 eine separate Bezuschussung in Höhe der von der 
KSL an die Kernverwaltung zu zahlenden Umlage für Pensionsrückstellungen. 
 
Der allgemeine Zuschuss ist aufgrund des Ratsbeschlusses vom 17.10.2011 mit Vorlage 
1000/2011/1 im Jahr 2015 und den darauf folgenden Jahren bis einschließlich 2018 um 1 
Mio. € gegenüber 2011 zu kürzen. Einzelheiten regelt die mit der als Anlage zur Vorlage 
beschlossene öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Bezirksregierung Köln und 
der Stadt Leverkusen. Im Jahr 2015 ergibt sich die Kürzung aus folgenden Positionen:  
 
 

Wirtschaftsplan 2015 

Teilbetrieb Bezeichnung Kürzung 

411 - Stadtbibliothek Medienanschaffung Bibliothek 61.400 
412 - Museum Ausstellungsaufwand 50.000 
415 - Kulturbüro Aufwand eigene Veranstaltungen 55.000 
  Veranstaltungen im Stadtgebiet 45.000 
  Zuschuss Jazztage 55.600 
  Zuschuss Westdeutsche Sinfonia Leverkusen 10.000 
416 - FORUM Aufwand eigene Veranstaltungen 603.000 
417 - Musikschule Honorare 120.000 

  Summe 1.000.000 
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Gleichzeitig hat der Rat der Stadt Leverkusen die KSL beauftragt, die Kürzungen über  
eine -verstärkt fortzusetzende- Haushaltskonsolidierung durch entsprechende 
 

Ø Aufwandsreduzierungen 
Ø Ertragssteigerungen sowie durch 
Ø Einwerbung von Spenden und Sponsoringverträgen mit Dritten 

 
zu kompensieren. 
 
Für das Jahr 2015 stehen Kompensationsmittel in Höhe des Kürzungsvolumens zur 
Verfügung bzw. sind bereits durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen zugesi-
chert. Insofern ist eine planmäßige Abwicklung des Wirtschaftsplans 2015 sicherge-
stellt. Die betroffenen Maßnahmen sind im Wirtschaftsplan 2015 mit „XX“ gekennzeich-
net. Die Bereitstellung für die gekürzten Positionen in den Teilbetrieben erfolgt ab dem 
2. Quartal bedarfsgerecht. 
 
Da eine Prognose zur Entwicklung 2015 nach den ersten drei Monaten noch nicht aus-
sagekräftig ist, wird sie, wie auch in den Vorjahren, erst ab dem Halbjahresbericht dar-
gestellt. 
 
Risikocheck: 
 
Derzeit sind keine internen oder externen Risiken und Entwicklungen erkennbar, die 
den Bestand der KulturStadtLev gefährden könnten. Künftig könnte es bei weiterem 
Personalabbau zu Qualitätseinbußen bei der Aufgabenerfüllung kommen. Seit Grün-
dung der KSL 2002 hat sich die Zahl der Beschäftigten um 78 auf 165 verringert. 
 
Angesichts der im „Leverkusener Demografiebericht 2013“ dargestellten Abnahme der 
jüngeren Bevölkerung kommt einer aktiven Familienpolitik eine besondere Bedeutung 
zu. Dass immer mehr – vor allem ausländische – Familien mit Kindern nach Leverkusen 
ziehen ist ein positives Signal, wird aber den Bevölkerungsrückgang bei den Jüngeren 
nicht stoppen können. Die zahlenmäßig zunehmende Gruppe der Älteren wünscht sich 
kulturelle Teilhabemöglichkeit im Wohnquartier. Um Nachfragerückgängen beim kultu-
rellen Programm gegenzusteuern wird die KSL versuchen, das Angebotsportfolio der 
demografischen Entwicklung anzupassen. So wird die KSL auch künftig im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten einen Beitrag zu einer lebenswerten Stadt Leverkusen leisten. 
 
 
2. Erläuterungen zum Erfolgsplan 
 
2.1 Erträge 
 
2.1.1 Umsatzerlöse  
 
Insgesamt sind im 1. Quartal 883.112 € = rd. 33,4 % des Ansatzes (Vorjahr 769.305 € = 
29,2 % des Ansatzes) der im Wirtschaftsplan veranschlagten Summe vereinnahmt wor-
den. 
 
Wie in jedem Jahr werden die Entgelte für die Kurse der Jugendkunstgruppen zum 
größten Teil erst zu Beginn des neuen Kursjahres im September vereinnahmt, die 
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Kursgebühren der Volkshochschule sind dagegen bereits für das gesamte erste  
Studienhalbjahr 2015 enthalten. 
 
2.1.2 Sonstige betriebliche Erträge 
 
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen wurden rd. 18,2 % des Ansatzes =  
347.354 € (Vorjahr 157.210 € = 7,6 % des Ansatzes) der erwarteten Beträge ver-
einnahmt. Die im Vergleich zum Vorjahr höhere Summe ist buchungstechnisch be-
gründet. 
 
Die Einnahmen aus internen Verrechnungen mit der Kernverwaltung, die KSL-internen 
Erträge sowie die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten werden wie bisher erst 
in den folgenden Quartalen verbucht. 
 
2.2 Aufwand 
 
2.2.1 Materialaufwand und Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 
Die Ansätze wurden mit rd. 24,6 % = 544.614 € in Anspruch genommen (Vorjahr 
484.877 € = 19,4 % des Ansatzes). Mehrausgaben bei den Honorar-Lehrkräften der 
Musikschule in 2015 werden kompensiert durch Einsparungen im TVöD-Bereich. 
 
Die internen Verrechnungen mit der Kernverwaltung (u.a. die Kosten für die Finanz-
buchhaltung) werden erst nach Ablauf des 1. Quartals in Rechnung gestellt, die KSL-
internen Zahlungen für die Inanspruchnahme der Handwerkerarbeiten des Büros Be-
triebsleitung sowie die Vorsteuerbeträge werden erst zum Jahresende gebucht. 
 
2.2.2 Personalaufwand 
 
Am 01.04.2014 einigten sich die Tarifparteien für eine Laufzeit bis 29.02.2016 auf fol-
genden Tarifabschluss für die Beschäftigten: 
 

· ab 01.03.2014 plus 3,0 %, mindestens plus 90 € monatlich, 
sowie plus 40 € monatlich für Auszubildende 

· ab 01.03.2015 plus 2,4 % 
sowie plus 20 € monatlich für Auszubildende 

 
Das entspricht bei der Kalkulation der Personalkosten für 12 Monate plus 3,3 % (Min-
destbetrag eingerechnet) bzw. für den Zeitraum 01.03.2014 bis 31.12.2014 plus 2,75 % 
sowie für März bis Dezember 2015 zusätzliche 2 % (für 12 Monate bis 29.02.2016 plus 
2,4 %). 
 
Bei den Beamten wurde für 2015 eine Erhöhung der Besoldung für alle Besoldungs-
gruppen um +2,5 % kalkuliert.  
 
Ob die von Beamtenverbänden geforderte inhalts- und zeitgleiche Übertragung des  
Tarifergebnisses für Landesbeschäftigte (ab 01.03.2015 +2,1 %, ab 01.03.16 +2,3 %) 
für NRW beschlossen wird, ist noch offen. Ab Mai 2015 soll hierüber mit der Landesre-
gierung verhandelt werden. 
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Von mehreren deutschen Verwaltungsgerichten sowie vom Europäischen Gerichtshof 
(EuGH) wurde 2014 geprüft, ob die Bemessung des Grundgehaltes für Beamte nach 
Besoldungsdienstalter und ein darauf aufbauendes Überleitungsrecht mit Besitzstands-
wahrung und entsprechender Überleitung des bis dahin erworbenen Grundgehaltes in 
das neue Recht eine Altersdiskriminierung darstellt. In der Folge hätte das bedeutet, 
dass mit einem entsprechenden Richterspruch alle Beamtinnen und Beamten -sofort 
und eventuell rückwirkend- einen Anspruch auf Besoldung in der höchsten Dienstalters-
stufe bzw. in die entsprechende übergeleitete Stufe des neuen Besoldungssystems  
gehabt hätten. Weil das Verfahren beim EuGH noch nicht abgeschlossen war, aber mit 
hoher Wahrscheinlichkeit mit einer entsprechenden Entscheidung zu rechnen gewesen 
wäre, wurde im Rahmen des Jahresabschlusses 2013 eine ergebnisbelastende Rück-
stellung in Höhe von 95.900,00 € gebildet. Laut Urteil des EuGH vom 19.06.2014 ver-
stößt das Überleitungsrecht zwar nicht gegen europäisches Recht. Das Bundesverwal-
tungsgericht hat aber am 30.10.2014 entschieden, dass Beamte unter bestimmten  
Voraussetzungen Anspruch auf Entschädigung wegen Verletzung des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) haben. Ob dies auch Signalwirkung für NRW ent-
faltet, weil zwischen dem Inkrafttreten des AGG 2006 und der Überleitung in das  
unionsrechtskonforme neue Besoldungsrecht Mitte 2013 der Tatbestand der Altersdis-
kriminierung gegeben war, ist noch strittig. Die in 2013 gebildete Rückstellung, die den 
maximalen Anspruch der Beamtinnen und Beamten abgedeckt hat, wird nach derzeiti-
ger Einschätzung in dieser Höhe nicht benötigt. Für die möglichen Entschädigungs-
zahlungen verbleibt für 2015 eine Rückstellung von 42.500 €. 
 
Im 1. Quartal wurden 1.787.568 € = 21,6 % des liquiden Ansatzes verausgabt,  
(Vorjahr 1.731.627 € = 21,9 %). 
 
Die Verbuchung der nicht liquiden Rückstellungen für Urlaub, Mehrarbeit und Altersteil-
zeitarbeit erfolgt erst nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2015. 
 
2.2.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Für sonstige betriebliche Aufwendungen wurden bisher 645.127 € = 20,1 % des  
Ansatzes (Vorjahr 645.114 € = 21,7 %) verausgabt. 
 
Im ersten Quartal sind Versicherungsprämien enthalten, die bereits für das gesamte 
Jahr fällig wurden. Dagegen fehlen noch die Umbuchungen der KSL-internen Mieten, 
die erst zum Jahresende durchgeführt werden, die Jahresabschlusskosten, die Vor-
steuerzahlungen und die Überweisung von Beiträgen und Portokosten, die erst im Lau-
fe des Jahres in Rechnung gestellt werden. 
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3. Investitionsentwicklung 2015     
        
Folgende Maßnahmen wurden bis zum 31.03.2015 aus dem Girokonto finan-
ziert: 
        

Teilbetrieb Maßnahme 
Vermögens-
plan 2015 

31.03.2015 

FORUM Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

10.000 € 441,35 € 

FORUM Erneuerung der mobilen Mikro-
fonanlage 

65.000 € 0,00 € 

FORUM Anschaffung eines Lichtstell-
werks 

50.000 € 99,50 € 

Kulturbüro Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

1.000 € 0,00 € 

Bibliothek Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

4.000 € 846,66 € 

Bibliothek Neuanschaffung Stufentröge 
für die Hauptstelle 

2.500 € 0,00 € 

Bibliothek Möblierung von Lernarbeits-
plätzen und Trennwände zur 
Abgrenzung von Lernbereichen 

2.000 € 0,00 € 

Museum Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

4.000 € 0,00 € 

Museum Ersatzbeschaffung Luftbe- und 
entfeuchter 

5.000 € 0,00 € 

Museum Erwerb von Kunstgegenstän-
den zum Ausbau der Samm-
lung 

0 € 0,00 € 

VHS Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

2.000 € 0,00 € 

VHS Erneuerung defekter Medien 2.000 € 303,11 € 
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Teilbetrieb Maßnahme 
Vermögens-
plan 2015 

31.03.2015 

VHS Anschaffung von digitalen Ta-
feln für die Klassenräume 

10.000 € 0,00 € 

Archiv Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

2.000 € 0,00 € 

Musikschule Ersatz- und Neuanschaffung 
von Instrumenten und sonstiger 
Geschäftsausstattung 

20.000 € 2.008,65 € 

Büro Betriebs-
leitung 

Unvorhergesehenes für den 
Gesamtbetrieb 

20.000 € 985,65 € 

  2015 gesamt: 199.500 € 4.684,92 € 

Teilbetrieb Maßnahme 
Aus 2014 
übertragen 

31.03.2015 

FORUM Beseitigung TÜV-Mängel am 
Orchestergraben im Großen 
Saal 

50.000 € 0,00 € 

Museum Ersatzbeschaffung Mobiliar 
Gartensaal 

5.000 € 0,00 € 

VHS Ersatzbeschaffungen Compu-
terstudio 

10.000 € 0,00 € 

VHS Türklingelanlage Musikschule 2.000 € 0,00 € 

Musikschule Ersatz- und Neuanschaffung 
von Instrumenten und sonstiger 
Geschäftsausstattung 

960 € 960,00 € 

  Übertragung 2014 gesamt: 67.960 € 960,00 € 

  2015 + 2014 gesamt: 267.460 € 5.644,92 € 
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